
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

UalltHcs Tageblall
Zweiundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegeblthren 9 Mark

Inserate
für die nächstfolgenve Nummer
bestimmt werden bis 9 Uftr Vor
mittags größere Sagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

Mittwoch den 2 Februar 1881
Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei Lob voliu gr Steinstraße 73 A V nueii1i erx Geiststraße 67 R eunv Leipzigerstraße 77

ü Ii vK Landwehrstraße 6 Xraiuvr Diemitz

2 Februar Mar R Lichtmeß
28 Tage

7 zz M TU 4,4g A H 8 gg A, HII 9 g A Vom Jahr vergangen 33 Tage bleiben 333Tage
1864 Gefecht bei Missunde 6 Woche im Jahre

Telegramme
St Goar 31 Januar Heute Nachmittag um

2 Uhr 20 Minuten hat sich das Eis des Rheines in Be
wegung gesetzt das Wasser ist nicht zu hoch der Eisgang
ungefährlich

Wien 31 Januar Die gestern im Reichsfinanz
ministerium unter dem Vorsitze Edmund Zichy s abgehaltene
konstituirende Versammlung der Gewerkschaft Bosnia
nahm die revidirten Statuten an und beschloß nachdem
der Vorsitzende die Zeichnung des präliminirten Gewerk
schaftskapitals konstatirt hatte die sofortige provisorische
Konstituirung der Gewerkschaft und die Wahl eines Ge
werkschaftsrathes von acht Mitgliedern welcher bis zur de
finitiven Konstituirung der Gewerkschaft funktioniren soll
Ferner wurde die sofortige Einzahlung des dritten Theiles
der gezeichneten Beträge bei der österreichischen Kredit
anstalt beschlossen Ein vorläufiges Kapital von hundert
Kuxen ä 3000 Fl ist von ersten Firmen gezeichnet Die
bosnische Verwaltung partizipirt mit 20 Kuxen Die Ge
sellschaft wird zunächst die Ausbeutung der theilweise aus

geschlossenen reichen Chrom Erzlager in Angriff nehmen
hat sich aber auch gewisse Blei nnd Quecksilber Erzlager
gesichert

Pest 31 Januar Die ungarische und die kroatische
Regnikolar Deputation haben die Vermehrung der Zahl
der kroatischen Mitglieder im Unterhause von 34 aus 40
und derjenigen im Oberhause vcn 2 aus 3 vereinbart

Wien 31 Januar Der Budgetausschuß des Abge
ordnetenhauses hat den Dispositionsfond von 50000 Fl
genehmigt Wolfrum hatte namens der verfassungstreuen
Partei erklärt daß er aus politischen Gründen gegen den
Dispositionsfonds stimmen werde

Der Polit Korrefp wird aus Konstantinopel
gemeldet da man auf der Pforte für die verzögerte Ant
wort der Großmächte auf die letzte türkische Cirkularnote
England verantwortlich machen zu müssen glaubte so habe
sich der englische Geschäftsträger veranlaßt gesehen der
Pforte die ausdrückliche Versicherung zu ertheilen daß Eng
land weder das europäische Konzert behindern noch sonst
geflissentlich Schwierigkeiten machen werde

Die Leichenfeier für den verstorbenen Kardinal
Fürst Erzbischos Kutzschker hat heute unter großer Bethei
ligung aller Schichten der Bevölkerung stattgefunden Der
Kaiser wohnte der Feier mit den Erzherzögen bei

Petersburg 31 Januar Nach weiteren Meldungen
aus Geoktepe hat General Skobelefs die Teketurkmenen bis
Askhabade 60 Kilometer von Geoktepe entfernt verfolgt

Gegenüber den Zeitungsmeldungen daß den Einfällen
der Kurden in Persien seitens Englands Vorschub geleistet

werde sagt die Agence Russe England und Rußland
verhandelten mit der Pforte über ein gemeinsames Einver
nehmen zu Gunsten Persicns die Pforte habe versprochen
die Einfälle der Kurden zu verhindern

Paris 31 Januar Die Rspublique franyaise
meint die griechische Frage welche letzthin aus ihrer eigent
lichen Richtung gebracht worden sei werde alsbald in die
selbe zurückgelenkt werden Sie werde wieder werden was
sie nach der berliner Konferenz war nämlich eine euro
päische Frage Griechenland werde mit Geduld und Ver
trauen das Resultat der Bemühungen aller Mächte bei der
Pforte abwarten Die Pforte welche zu einer richtigeren
Auffassung der Dinge gelangen werde werde sich nach
giebig zeigen

Auch l Europe diplomatique dementirt die Nach
richt von dem Rücktritt Gortschakosfs Es wird sogar ver
sichert der Czar habe ihm versprochen daß er bis an sein
Lebensende im Amte bleiben werde Das Steigen der
Seine wird alarmirend

Amsterdam 31 Januar Das Generalcomits für
die Transvaal Frage unter dem Lorsitze Harting s hat
beschlossen an den König der Niederlande eine Adresse zu
richten und ihn zu ersuchen er möge seitens seiner Regie
rung bei der englischen Regierung auf diplomatischem Wege
Schritte thun lassen um dem Kriege im Transvaallande
ein Ende zu machen und um die noch bestehenden Schwie
rigkeiten durch Wiederherstellung und Konsolidirung der
Unabhängigkeit des Transvaallandes zu beseitigen

London 31 Januar In Cork wurde gestern eine
öffentlich angeschlagene mit der Unterschrift Irisches natio
nales Direktorium versehene Proklamation der Ferner
polizeilich entfernt Den Daily News zufolge hätte
die Negierung sich über das Prinzip des Debattenschlnsses
oloturs entschieden und würde wenn eine Krisis eintrete

dem Unterhause bezügliche definitive Borschläge unterbreiten
Der Zustand des erkrankten berühmten Historikers

Thomas Carlyle ist ein lebensgefährlicher Carlyle ist
86 Jahre alt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme,

Berlin 31 Januar Mit der Durchberathung des
Etats hat das Abgeordnetenhaus etwas mehr freien Spiel
raum für die Erledigung der noch restirenden Arbeiten ge
wonnen Jedenfalls will man noch fertigstellen die Vor
lagen bezüglich der Eisenbahngarantien die Kreisordnungs
novelle und eine Anzahl kleinerer Vorlagen Wie es mit
dem Verwendungsgesetz werden soll ist noch durchaus un
entschieden

In Bundeskreisen giebt man sich bezüglich durch
greifender Erfolge der für den Reichstag bestimmten Steuer
vorlagen keinen zu großen Illusionen hin Die Annahme
der Stempelsteuervorlage wird nicht zu ermöglichen sein
falls die Regierung sich nicht dazu entschließt auf die
Quittungssteuer zu verzichten serner wird die Brausteuer
ohne Branntweinsteuer abermals vergeblich eingebracht sein

Der Gesetzentwurf über die Bestrafung der Trunk
sucht der soeben dem Bundesrathe zugegangen findet in
politischen Kreisen eine sehr verschiedene Beurtheilung
Man erkennt an daß hier der Versuch gemacht werde einen
wunden Punkt in unserem Volksleben zu heilen aber man
verhehlt sich nicht daß die vorgeschlagenen Büttel ihren
Zweck vorbeugend zu wirken verfehlen daß sie im besten
Falle ergebnißlos und vielleicht schädlich sein werden Ge
lingt es doch auch den Motiven nicht nachzuweisen daß
die einschlägigen Gesetze anderer Länder dort dem Uebel der
Trunksucht wesentlich gesteuert hätten Im einzelnen wer
den gegen die Strafbestimmungen des Entwurfs Bedenken
laut die auf der offenbaren Inkongruenz desselben mit dem
Reichsstrafgesetzbuche und überhaupt mit den Grundlagen
der kriminalistischen Wissenschaft fußen In dieser Hinsicht
hat die Vorlage ihren Ursprung nicht verleugnen können
der in einem Beschluß der Generalsynode von 1879 zu
finden ist Dort zuerst haben die Führer der Orthodoxen
die Anregung gegeben die sich jetzt in dem vorliegenden
Gesetz zum Ausdruck bringt Das Bestreben die Trunk
sucht unter Strafe zu stellen kann eine gewisse Analogie
mit dem Wuchergesetz nicht verleugnen Beide verschmähen
den Zwang des logischen und juristischen Denkens beide
gehen von moralischen Maximen aus und müssen dann noth
wendig an einen Punkt gelangen wo die Gesetzgebungskunst
versagt weil das praktisch Lebeu sich nicht nach Gesichts
punkten des Gefühls allem reglementiren lassen will

Berlin 29 Januar Das Abgeordnetenhaus hat
heute durch sein endgültiges Votum über den Antrag v Min
nigerode die seit Beginn der Session schwebende Steuer
erlaßfrage entschieden Die vereinigten Fraktionen der Kon
servativen des Centrums der Fortschrittspartei und die
Sezessionisten haben den dauernden Steuerlaß beschlossen
Der namentlichen Abstimmung gingen nur noch zwei Reden
voraus in denen der Abg Rickert Namens der Sezession
und der Abg Frhr v Hüne Namens des Centrums ihre
Stellung zu der Angelegenheit kennzeichneten

Herr Rickert erklärte daß ihn das gestrige Rauch
haupt sche Programm bitter enttäuscht habe Die stärkste
Partei habe gegenüber der Regierung ein selbstständiges
Steuerreformprogramm aufgestellt dasselbe sei aber kurz und
bündig vom Regierungstische abgewiesen worden der Thaten

Thore
Eine norwegische Dorfgeschichte

Novelle nach dem Leben von I Schneider
Kurz ist die Nachtruhe die die Sommersonne dem skan

dinavischen Norden vergönnt Obwohl es noch früh am
Morgen war beschien sie schon seit mehreren Stunden die
gewaltigen Schneefelder und Eislager des Jostedalsbrä Nor
wegens größtem Gletscher Auch in die zerklüftete wildstar
rende Felsenwelt die dem ewigen Schnee zum sicheren Un
terbau dient und die sich schroff und jäh über den Sogne
fjord aufbaut hatte sie längst Licht und Leben gebracht
Nur die schwärzlich grüne Fluth des Meerbusens selbst der
viele Stunden weit in das Land einschneidet war noch nicht
von ihren Strahlen erreicht sondern schlummerte noch um
ringt von senkrechten himmelhohen Felswänden im Däm
merlicht der Tiefe

Und doch war es Zeit Tag zu machen So däuchte
es auch dem frischen Morgenwind der oben in der Höhe
über die Felsenhäupter vahinstrich Leise wiegte er die Kelche
der Blumen und die Zweiglein des Heidekrautes träume
risch rauschte er durch die Blätter der Zwergbirke Auch
durch das geöffnete Fenster einer kleinen Hütte strömte er
hinein und tändelte mit dem weißen Vorhang als wollte
er ihn bei Seite schieben Sie lag in einem geschützten
Winkel zwischen Felsen versteckt oben auf der Höhe Es
war ein niedriger Bau aus Balken mit hellen kleinen Fen
stern denen neben den unentbehrlichen weißen Vorhängen
einige Blumentöpfe ein freundliches Aussehen verliehen
Oben auf dem Rasendach grünten Gräser und Moos auch
hatte ein etwas zerzauster Faulbaum dort schon vor Jahren
Wurzel gefaßt Ueber dem hölzernen Vorbau aber der die
Thür der Hütte gegen die ärgsten Unbilden der Witterung
schirmte prangte ein wunderlicher Zierrath ein riesiges
Rennthiergeweih

Gefolgt von seinem jungen Weibe trat eben der Be
sitzer der Hütte heraus ein kräftiger stattlicher Mann in
der Blüthe seiner Jahre Es war Sievert Nielsen der ge
schickteste kühnste Bergsteiger und Rennthierjäger der ganzen
Gegend Gegen eine geringe Pachtsumme hatte ihn Harald

Motzfeld der unten am Fjord fein Gehöfte hatte und weit
und breit Herr des Bodens war erlaubt sich hier oben an
zubauen Sievert war außerdem verpflichtet gegen Bezah
lung für den Bauer zu arbeiten wenn dieser seine Hilfe
begehre was namentlich zur Zeit der Heuernte geschah Im
Uebrigen lebte er von dem was Jagd Fischfang einige Zie
gen und die emsig spinnende Hand seines Weibes einbrachte

Weißt Sievert sprach das Weib indem sie die
Rechte leicht auf das Rennthiergeweih über ihr legte wenn
du das zu Gelde machtest wären wir gleich ein gut Stück
dem Ziele näher und könnten uns bald etwas eignen Grund
und Boden kaufen Ein fünfzig sechzig Kronen wär wohl
nicht zu viel dafür

Das wär s auch nicht Signe Aber du weißt von
dem da trenn ich mich nicht In Bergen und Christiania
in den Sammlungen haben sie kein so großes Geweih das
hat mir ein gelehrter Herr gesagt der s gesehen Und kei
ner hat sich s je so sauer werden lassen ein Rennthier zu
erlegen wie ich mit dem Thiere da Lieber wollt ich einen
Finger von meiner Hand hergeben als von dem mich
trennen Es thut auch nicht noth wir sind Beide jung
und rüstig und kommen schon zum Ziel

Hier wurde ihre Zwiesprache durch ein kräftiges Kin
dergeschrei unterbrochen das sich aus dem Innern der Hütte
vernehmen ließ

Ein zufriednes Lächeln verklärte die Züge des glück
lichen Vaters und er rief Thore hat Stimme der wird
mir bald eine gute Weise zu meiner Geige singen und dann
soll er selbst den Fiedelbogen zur Hand nehmen und spielen
daß die Felsen tanzen Kauf ihm beim Krämer derweile
eine Pfeife wenn du nachher mit den Lachsforellen die ich
gestern gefangen herunter nach Sogndal steigst Er mag
mit Blasen drauf anfangen

Werd s besorgen Sievert Hei was wird der Junge
für Augen machen wenn er die Pfeife kriegt Der süße
kleine Schelm Um Mittag wenn ich dir dein Essen zu
den Birken bringe will ich ihn mitnehmen und die Pfeife

auch da kannst du ihm vorblasen Und nun fahr wohl
und sei vorsichtig Sievert sei vorsichtig du wagst immer
zuviel

Er aber als ob ihm diese Ermahnung lästig sei brach
nun wirklich auf und entfernte sich rasch einen leeren Sack
nebst einem zusammengefalteten langen Seil quer über dem
Rücken und einen langen Stab in der Hand Nur noch
einmal wandte er sich um und nickte ihr freundlich zu denn
sie stand noch immer auf dem Stein der die Schwelle des
Häuschens bildete die Hand zum Schutz gegen das Sonnen
licht über die Augen haltend und schaute ihm liebevoll nach
bis er hinter einem Felsvorsprung verschwand Dann eilte
sie hinein beruhigte und besorgte den Kleinen und warf den
drei Ziegen Futter vor die in einem kleinen Verschkg neben
der Hütte ihren Aufenthaltsort hatten Darauf schickte sie
sich zu ihrer Wanderung nach Sogndal an Aus einem
Fischbehälter der in einem natürlichen kleinen Felseibassin
stand das das Wasser einer nahen Quelle auffing nahm sie
ein Dutzend muntrer großer Lachsforellen und that s ,e in
ein Handnetz

Aus einem kühlen Felsenspalt der als eine Art Killer
diente holte sie ein großes Blechgefäß das mit Milch ge
füllt war Mit den Fischen und der Milch versehen tr t
sie dann nachdem sie sich noch einmal überzeugt daß der
Kleine fest schlief ihre beschwerliche Wanderung ins Thal
an Den Weg hinab wenn man ihn so nennen wollte
mußte man kennen denn wenn man unten vom Fjord nach
der Höhe hinaufblickte schien sie unerreichbar weil die Fel
sen wenn auch in einzelnen Absätzen doch senkrecht über dem
Wasserspiegel emporstiegen Vertraut indessen mit jedem
Steine jedem Felsvorsprung und allen Windungen des We
ges kam das junge rüstige Weib glücklich hinab ins Thal

An eine wohlhabende Familie aus Bergen die sich für
den Sommer in einem der Holzhäuser an dem Fjord ein
gemiethet verkaufte sie ihre Fische und die Milch Dann
erstand sie bei dem Krämer einige nöthige Gegenstände für
ihren kleinen Haushalt uud die oben erwähnte Pfeife für
den kleinen Thore um gleich darauf den Rückweg anzutreten

Zu Hause angekommen machte sie sich erst mit ihrem
blondköpfigen kleinen Liebling zu thun und bereitete hernach
auf der kaminartigen Feuerstatt einen einfachen Mehlbrei
während der Kleine am Boden herumkroch und spielte Als
sie damit fertig war nahm sie das Kind auf den Arm mit



drang der Konservativen scheine ihm auf einige schwere
Hindernisse gestoßen zu sein Was den Richter fchen Antrag
aus dauernden Steuerlaß betrifft so bemerkte Redner der
selbe sei ihm zuerst nicht sympathisch gewesen Als aber die

stärkste Partei und die Regierung selbst den Antrag für
annehmbar erklärt hätten sei er unbedingter Anhänger des
selben geworden namentlich da auch die Regierung zugegeben
habe daß die Entscheidung im Reichstage über neue 5steuer
entwürfe durchaus nicht durch den Beschluß des Abgeord
netenhauses über den dauernden Steuererlaß präjudizirt
werde Man müsse die Versprechungen erfüllen die seit
Jahren dem Volke bezüglich einer der höheren Belastung
durch indirekte Abgaben entsprechenden Entlastung von direk
ten Abgaben gemacht worden seien Von den bewilligten
130 Millionen neuer indirekter Steuern müsse man so viel
wie möglich wieder durch Erlaß direkter Steuern in Abzug
bringen Bis zur Durchführung der geplanten Steuer
reform könne man aber die Steuerzahler unmöglich ver
trösten denn dann hätten sie noch lange zu warten Herr
v Rauchhaupt und seine Freunde wollten freilich noch mehr
als die 130 Millionen an neuen Abgaben im Reichstage
bewilligen sie wünschten Bier und Tabak noch höher zu be
steuern In diesen beiden Objekten stießen sie aber schon
auf den Widerspruch der Freikonservativen es dürfte daraus
also so leicht nichts werden Die geringe Entlastung die
dem Volke jetzt zu Theil werde sei reichlich ausgewogen
durch die schon bewilligten Zölle und Steuern die aus den
ärmeren Klassen schwer lasteten es sei daher nicht die Zeit
neue Steuern zu beschließen

Der Abg v Hüne präzisirte die einheitliche Stellung
des Centrums dahin dasselbe habe sich obgleich es ihm schwer
werde nach dem letzten Auftreten der Regierung zu dersel
ben zu stehen dennoch entschlossen für den dauernden Steuer
erlaß zu stimmen weil es sich in Folge des Nachweises
daß die Einnahmen in Preußen und im Reich aus den Be
triebsverwaltungen und den Zöllen erheblich gestiegen seien
überzeugt habe daß die Mittel für diesen dauernden Steuer
erlaß vorhanden seien während es den einmaligen Erlaß
für eine ganz nutzlose Maßregel halte Außerdem werde
die Regierung durch diesen Steuerlaß zur Sparsamkeit ge
zwungen Auch dieser Redner betonte daß die Entschließung
des Reichstages über neue Steuern in keinem Fall durch
den heutigen Beschluß des Abgeordnetenhauses präjudizirt
werden dürfte

Die nun folgende Abstimmung ergab das Resultat
daß der dauernde Erlaß mit 243 gegen 106 Stimmen
angenommen ward Alle Fraktionen stimmten geschlossen
nur drei Freikonservative enthielten sich der Votirung

Hieraus wurde die zweite Berathung des Etats so
weit sie ihre Erledigung noch nicht gefunden hatte ziemlich
rasch zu Ende geführt Nur beim Etat der direkten Steuern
erhob sich eine längere Debatte über die Frage der Tabaks
besteuerung Der Abg v Griesheim erhob Beschwerde
über die sortgesetzte Beunruhigung der Tabaksindustrie der
man immer und immer wieder wie es auch in der Etats
rede des Finanzministers geschehen sei die Aussicht auf wei

der andern Hand trug sie ein Tuch in welchem das Mahl
für den Mann etwas Brot und die Pfeife sich befand
So kletterte sie bergauf bergab über die Felsen dahin zu
den Birken Das war ein Platz der etwa drei Viertel

stunden von der Hütte entfernt in der Nähe des Elf lag
Im Schutze einer Felswand standen hier einige der Bäume
die der Stelle ihren Namen verschafft Wilde kahle Fels
blöcke lagen ungeordnet rings umher das Donnern des zur
Tiefe brausenden Stroms schallte vernehmlich herauf Signe
setzte das Tuch ab legte sich mit dem Kinde auf das Moos
unter den Bäumen und wartete

Leise rauschte das Laub sie schloß die Augen und ent
schlummerte bis sie durch das Geschrei des Kindes wieder
geweckt ward Erschrocken fuhr sie empor und nahm den
Kleinen auf den Arm ihn hin und her wiegend Zugleich
aber bemächtigte sich ihrer eine immer mehr zunehmende
Unruhe und Angst

Wo blieb nur Sievert Sie wußte nicht wie lange
sie geschlafen aber nun hätte er doch längst da sein müssen
Endlich setzte sie das Kind wieder auf den Boden gab ihm
die Pfeife in die Hand die seine Aufmerksamkeit sogleich
völlig in Anspruch nahm und machte sich auf in der Rich
tung vo der das Brausen des Stroms herübertönte Sie
spähte nach rechts und links sie rief den Namen des Ge
suchten rief ihn immer lauter und ängstlicher aber keine
Antwort nur der immer deutlicher werdende Donner der
Wasser kam zurück Immer weiter wagte sie sich gegen die
senkrechten User vor an Wurzeln und Steinen sich anklam
mernd bog sie sich über den Rand des Flußbettes uud lugte
hinab aber nur die Säulen des Wasserdampfes der zu ihr
euyorwirbelte konnte sie sehen Ihr Antlitz troff von
Slyweiß ihre Brust arbeitete mühsam sie kletterte aus und
ab am Strom entlang Plötzlich gewahrte sie einen dunklen
Gegenstand ein Stück vor sich Es war Sieverts Jacke
sie lag am Fuß einer verkrüppelten Zwergbirke

Sievert Sievert rief sie mit Aufbietung ihrer letzten
Kräfte und arbeitete sich vorwärts zu dem Baum Da
traf ihr Auge auf das Seil das sorgfältig um den Stamm
dicht über der Wurzel geschlungen war Nicht straff son
dern in loser Windung lag es am Boden Zitternd griff
sie danach Sie zog daran zog und zog bis das andere
Ende desselben aufgedreht und flockig offenbar weil es ge
rissen über den Rand der vorspringenden Felsplatte zu ihr
emporglitt Es war der abgerissene Lebenssaden ihres Sie
vert den sie in der Hand hielt Ihre Kniee wankten es
wurde ihr schwarz vor den Augen sie sank zu Boden und
lag eine Zeit lang wie todt da Dann raffte sie sich müh
sam auf und kroch bis an den äußersten Rand der Fels
platte vorwärts Aber ihr Auge gewahrte nichts als senk
recht abfallende Felswände mit einigen Borsprüngen die
mit üppig grünem Gras bestanden waren und den in der
Tiefe zwischen Felsblöcken wild dahinschießenden Strom der
Mitleidslos nach dem Fjord herabdonnerte

Fortsetzung folgt

tere Belastungen eröffne Sodann wandte er sich gegen
das Gebahren der straßburger Tabaksmanufaktur welche
der deutschen Tabaksindustrie mit Preisen Konkurrenz macht
die sogar unter dem Rohtabakspreise bleiben Mit großer
Heftigkeit nahm alsdann der Abg Richter die Polemik
gegen die in der Tabakssteuersrage von der Regierung be
folgte Taktik auf Der Finanzminister stellte zwar in Ab
rede mit seiner bei der ersten Etatsberathung gethanen
Aeußerung daß der Tabak ein sehr steuerfähiges Objekt sei
auf weitere Tabakssteuerpläne gedeutet zu haben doch
sprach er sich im allgemeinen unbestimmt genug aus um
Vermuthungen Raum zu lassen Aus Richters Provokation
gab schließlich der Abg v Hammerstein die Erklärung
ab daß die konservative Partei das Monopol anstrebe

Im Uebrigen kam die Frage der Ausdehnung des
Steuererlasses auf Waldeck zur Sprache Der Minister
erklärte sich dagegen indem er bemerkte das Votum des
waldeckschen Landtages sei für Preußen nicht bindend und
Preußen könne sich auf einen Steuererlaß für Waldeck nicht
einlassen da es zur Verwaltung des Landes erhebliche Zu
schüsse zu leisten habe

Sodann theile der Referent der Kommission mit daß
sich in den Verhandlungen der letzteren die Befürchtung
die Matrikularbeiträge würden die in Ansatz gebrachte
Summe erheblich übersteigen als unbegründet erwiesen
habe und daß von der Kommission eine Resolution be
schlossen sei wonach der Reichsetat vor dem preußischen
festgestellt werden soll

Am Schluß gab der Präsident eine Uebersicht über
den Etat wie er sich in der zweiten Lesung gestaltet
hat Danach schließt er in Einnahme und Ausgabe mit
912820416 ab von denen auf das Ordiuarium
872770898 und auf dasExtraordinarium40049518

entfallen M ZBerlin 31 Januar In der heutigen Sitzung trat
das Haus ein in die dritte Berathung des Etats in Ver
bindung mit der dritten Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend den dauernden Erlaß an Klaffen und klassifizirter
Einkommensteuer ferner die Ueberweisung von Steuerbenä
gen an die Hohenzollernschen Lande

In der allgemeinen Besprechung erklärt sich der Abg
Grum brecht gegen die Bewilligung des Steuererlasses
Durch denselben würde Unordnung in unsere Finanzver
hältnisse gebracht werden aber er würde auch ein Haupt
Hinderniß für die Steuerreform sein Eine Erleichterung
des Steuerdrucks könne nur vom Reich ausgehen Da
Sie aber schließt Redner das Gesetz in Betreff des
Steuererlasses annehmen wollen so kann die Minorität
nur wünschen daß Sie es möglichst bald wieder aufheben

Abg v Meher Arnswalde erklärt sich sowohl gegen
den dauernden als auch gegen den einmaligen Steuer
erlaß So lange der Etat noch ein Defizit nachweise
könne er einem solchen Steuererlaß nicht zustimmen Auch
der Einwand daß das Defizit durch rentable Ausgaben
im Extraordinarium entstehe treffe nicht zu denn Wasser
meliorationen seien nicht rentabel Er für seine Person
würde sich höchstens zu einem Amendement verstanden ha
ben das die Tagelöhnerfamilien von der Klassensteuer voll
ständig befreit Redner bemängelt namentlich die Sprünge
in den Klassensteuerstusen das Klassensteuergesetz sei nach
dieser Richtung hin noch in hohem Grade reformbedürftig
Jetzt werde wieder etwas in das Gesetz hineingebracht was
sich in der Praxis nicht bewähren werde

Abg Ricke rt erklärt sich mit dem Vorredner in vie
len Punkten einverstanden wie ihm überhaupt der Konser
vatismus des Herrn v Meyer verständlich sei Für die
konservativen Ideen der Herren v Rauchhaupt und v Min
nigerode fehle ihm dagegen jedes Verständniß Die Aeuße
rungen des Herrn v Meher ließen darauf schließen welche
schweren Kämpfe die Steuerreform des Herrn v Rauch
haupt zu erleiden habe in der Fraktion namentlich die
Grundsteuer Entschädigungsfrage sei der Knüppel welcher
in das Programm hineingebracht zu sein scheine Die
Steuerreform der Herren Konservativen werde also wohl
nicht so bald zu Stande kommen Im Uebrigen erkenne
er an daß die gegenwärtige Skala in der Klassensteuer
einer Veränderung bedürftig sei aber man könne sich in
diesem Augenblick nicht auf eine organische Gesetzgebung mit
dem Herrn Finanzminister einlassen Die liberale Partei
habe das Klassensteuergesetz ebenso bekämpft wie Herr von
Meyer sie Härte es aber acceptiren müssen weil sie nichts
Besseres bekommen konnte Herr v Meyer meine man
könne nicht für den Steuererlaß stimmen so lange noch
ein Defizit vorhanden sei das sei allerdings buchmäßig
richtig Einem solchen Praktiker wie Herrn v Meyer
werde doch aber das geschriebene Wort nicht so sehr impo
niren daß er deshalb gegen den Steuererlaß stimmen
müßte Der Herr Finanzminister habe bereits einen sehr
respektablen Ueberschuß herausgerechnet Wenn dieser Ueber
schuß da sei dann würde die hier eingeschriebene Anleihe
nicht aufgenommen sondern durch den Ueberschuß gedeckt

Abg Frhr Zedlitz Neukirch Berlin bleibt dabei
daß die Reichsorgane nicht versprochen haben daß die
Ueberschüsse aus den Reichssteuern zu Steuerlaffen Ver
wendung finden sollten Redner erklärt sich im Uebrigen
gegen den Steuererlaß Die Ueberschüsse des lausenden
Jahres würden auch vom laufenden Jahre absorbirt da
doch bekanntlich in dieser Höhe ebenfalls eine Anleihe vor
gesehen sei Es seien also keine Büttel für den Steuer
erlaß vorhanden Auch sei er der Meinung daß die arbei
tende Bevölkerung von der direkten Besteuerung vollständig
freigemacht werden müsse Dieser Punkt sei in dem Re
formprojekt des Herrn v Rauchhaupt gänzlich unbeachtet
geblieben Er und seine Freunde wollten die Steuerreform
des Reichskanzlers mit allen Mitteln fördern aber gerade
deshalb müßten sie gegen den Steuererlaß stimmen denn
dieser bilde ein wesentliches Hinderniß für die Steuer
reform Redner nimmt die Prov Eorr gegen den An
griff der liberalen Redner in Schutz Die Auslassungen
des offiziösen Blattes seien mindestens entschuldbar gegen
über der Erklärung des Abg Hänel im 6 berliner Wahl
kreise daß nämlich der Fortschrittsantrag aus dauernden

Steuererlaß nur ein taktischer Zug sei um sich bei der
Wahlprobe nicht von der Regierung Überholen zu lassen

Abg Rickert polemistrt gegen die Ausführungen des
Vorredners

Abg Frhr v Minnigerode betont daß die Aeuße
rungen des Abg v Meyer wesentlich einen isolirten Stand
punkt innerhalb der konservativen Partei vertreten Wenn
der Abg Rickert den Abg v Meyer als altkonservatio
gepriesen so müsse er doch daraus aufmerksam machen daß
die Mehrzahl der Altkonservativen mit ihm sich in Ueber
einstimmung befinde Dem Abg v Zedlitz erwidert Red
ner daß auch die konservative Partei die Steuerreform des
Kanzlers fördern wolle daß aber der Steuererlaß dieser
Absicht nicht entgegensteht Die Generaldiskussion wird
darauf geschlossen

Darauf wird das Gesetz betreffend den dauernden
Steuererlaß nach den Beschlüssen der zweiten Lesung an
genommen und die Spezialberathung des Etats in dritter
Lesung begann Dieselbe ging über Erwarten rasch und
glatt von Statten Bezüglich der Affaire betreffend das
Verbot des Neunkirchner Tageblatts welches bekanntlich
aufgehoben worden ist erntete die korrekte Entscheidung des
Ministers Maybach Beifall

Gesundheitspflege
Einem Artikel des Leipz Tageblatts Die öffentliche

Gesundheitspflege in Sachsen während des Jahres 1878
Nahrungsmittel entnehmen wir folgende Stelle Bei
einer in einem vogtländifchen Dorf vorgenommenen
Haussuchung welcher auch der Bezirksarzt aus Plaueu mit
beiwohnte traf man einen Fleischer gerade beim Wurst
machen an Das Wurstfleisch bestand aus einer übelriechen
den Fleischmasse von ekelhaftem Ansehen und im ganzen
Hause machte sich ein widerlicher Fäulnißgeruch bemerkbar
Die Hauptursache desselben fand sich in der unmittelbar
am Hause stehenden Scheune und Keller vor nämlich in
jener ein Pökelfaß mit halbverwestem Pferdefleische in
diesem aber die Kadaver zweier krepirten Thiere eines
Schweines und einer Ziege Nach dem Geständnisse des
Fleischers war ein ohngesähr 8 Tage zuvor verendetes
Pferd wieder ausgegraben uud theils eingepökelt theils
aber zu Wurstfleisch verwendet worden Und diese
Wurst sollte auf einem in der Nähe abzuhal
tenden Volksfeste ihre Abnehmer sindenl Leider
konnte jener Fleischer damals noch nicht zur Strafe gezogen
werden jetzt aber würde er auf Grund des Nahrungs
mittelgesetzes verurtheilt werden können

Auch manche Speisehäuser Dresdens sollen nach dem
Gutachten des Amtsthierarztes Dr xkil Meißner von ge
wissenlosen Fleischern der Umgegend mitunter mit Fleisch
von Thieren versorgt worden sein wie sie dem Schlacht
viehmarkte zuzutreiben sich wohl kein Händler unterstehen
würde

Inzwischen wird wohl die dortige Polizeibehörde dem
Unfug ein Ende gemacht haben In Plauen ist der
artigen Vorkommnissen durch die Bestimmung vorgebeugt
daß auswärtige Fleischer und Händler beim Verkauf von
Fleisch und Fleischwaaren im Stadtbezirke sich im Besitze
eines höchstens 3 Tage alten Attestes der Polizeibehörde
befinden müssen in welchem bescheinigt wird daß das Fleisch
von einem gesunden Thiere herrührt

Fleisch von besonders perlsüchtigen Kühen wurde in
verschiedenen Orten unter anderen auch in Leisnig Planen
und Oelsnitz konsiszirt/

Zur Kunstkritik
Seit Ende vorigen Jahres giebt Max Gold st ein

unter dem Titel Musik Welt eine neue musikalische
Wochenschrift für die Familie und den Musiker Berlin
Verlag der Musik Welt heraus Das erste Heft der
selben enthält einen einleitenden Artikel von Louis Ehlert
der in mehrfacher Beziehung Beachtung verdient Ehlert
sucht hier die Aufgabe einer Kunstzeitung darzulegen und
bemerkt ganz mit Recht daß wenn man dieselbe richtig
fassen wolle die große Schwierigkeit darin liege eine Rich
tung zu behaupten ohne in ihr zu erstarren den Blick und
das Herz rein zu erhalten Dadurch ist zugleich der Kritik
der Weg vorgezeichnet Denn darüber müssen wir uns
ganz klar sein daß derjenige kein Kritiker ist der das
Schöne nicht erkennt wo er es findet gleichviel ob ihm die
Stelle zusagt oder nicht Von keinem Dinge in der Kunst
sollte man sagen so müßte es sein weil das was ihm
voranging so und nicht anders war die Kunst ist keine
arithmetische sie ist eine Wunderreihe Eben so wenig
sollte man meinen ein Künstler weil er ein großes Werk
geschaffen könnte danach nicht auch ein kleines vollbringen
Der größte Mensch kann einen Irrthum begehen und eine
Dummheit sagen und nichts ist verhängnisvoller als in
einem Genie eine ununterbrochene Reihe von Schöpsungs
gedanken zu sehen Unser aller Mutter ist die Natur und
wir können von ihr lernen daß auch das scheinbar Uner
schöpfliche seine Fastentage hat Kritiker ist ferner nur der
welcher jeden Augenblick bereit ist seinen Irrthum einzu
gestehen wenn er in der glücklichen Lage ist heute klüger
zu sein wie gestern welcher unter Umständen desertirt wenn
die Fahne zu der er gehalten sich als verrottet und der
Wahrheit nicht mehr dienend erweist denn auch Fahnen
können irren und zu historischem Plunder werden Kritik
ist Bewegung und nicht Stillstand So lange die Welt
besteht haben Meinungen sich an einander geklärt und ge
reinigt die einst Front gegen einander machten Kein
Mensch und kein Zeitalter ist absolut kompetent dies sollte
Jeder wissen der Kunst und Künstler beurtheilen will H Z

Gerichtssaal
Wie der Deutschen Weinzeitung mitgetheilt wird,

hat das Reichsgericht am 17 l Mts das Urtheil de r
Strafkammer in Freiburg gegen die Gebrüder Durlach r
in Mainz wegen Weinfälschung beziehungsweise Vertriebs
verfälschten Weines bestätigt Für jeden der drei Brüder
lautete das Urtheil auf 3 Monate Gefängniß und 1000
Geldbuße



Das IV Avonnementsconcert
Es ist kein geringes Verdienst des Herrn Musikdirek

tors Bore tzsch welches er sich hier namentlich durch seine
Abonnementsconcerte um die Kunst erwirbt denn nicht nur
sind eö neue vorzügliche Orchesterwerke mit denen er uns
bekannt macht nein auch bedeutende Künstler führt er uns
vor die wir ohne ihn kaum dem Namen nach kennen wür
den Zu dem am vergangenen Freitag abgehaltenen Con
certe hatte er wieder zwei Kunstgrößen gewonnen die
jede auf ihrem Gebiete etwas Eminentes leisteten Es
waren die berühmte Coloratursängerin Miß Thursby aus
New Jork und der ebenso vorzügliche Claviervirtuos
Herr Robert Fischhof Konnte man zwar den Ton der
Ersteren eben nicht groß nennen so reichten ihre übrigen
löblichen Eigenschaften um so mehr aus diesen kleinen
Mangel zu ersetzen Gleich vorzüglich im Vortrage ernster
und launiger Gesänge erntete sie durch die vom Orchester
begleitete große Mozart sche Abschiedsarie k von sai
und die später folgenden hier meist bekannten Lieder am
Ciavier von Lassen Reinecke Taubert 2 Brahms
und Raff welche der der italienischen Schule huldigende
wackere Lehrer Strakosch begleitete einen Beifall ein der
kaum größer zu denken ist Wie der bekannten Charlotte
Patti der sie in vielen Stücken gleicht steht ihr eine er
staunliche Sicherheit und Geläufigkeit der Stimme zu Ge
bole sodaß sie sei es in den gewagtesten Staccati oder
Trillern unter denen beim letzten Taubert scheu Liede In
der Märznacht auch einer im Terzintervall ausgeführt
wurde selbst die größten Schwierigkeiten mit spielender Leich
tigkeit überwand ohne dabei auch nur die geringste Klang
schönheit vermissen zu lassen Bevor wir nun aber Herrn
Fisch Hof näher treten wollen wir noch der Vollständigkeit
und des Verständnisses halber die im Programme fehlende
zweite Strophe des Lassen schen Liedes mittheilen Sie lau
tet nämlich Und als ich nun ins ferne Ausland kam da
war ein Mädchen zauberschön und blond von Haar zu sehn

Es war ein Traum
Um schließlich auch das Spiel des Herrn Fischhof in

wenigen Worten zu charakterisiren so müssen wir sagen
der liebenswürdige junge Künstler besitzt unbestritten eine
glänzende und sichere Technik ebenso zwingt sein schöner ge

sangreicher und gefühlvoller Vortrag den Hörer zum Staunen
und zur freudigsten Anerkennung Daher rief jedes seiner
Stücke ebenfalls einen wahren Beifallssturm hervor Zum
Vortrage hatte er sich ausgewählt den ersten Satz des

woll Concertes von Chopin eigentlich nur ein geist
reiches Clavierstück in welchem wie Ehlert bemerkt das
Orchester wie zufällig im Hintergrunde steht sodann das
zündende Scherzo aus dem 6 uioll Concert von Saint
Sakns und endlich für das Clavier allein die in rhyth
mischer Beziehung höchst originelle ungarische Rhapsodie
Nr 14 von Liszt die gewiß wohl schon manchem Zuhörer
durch den Besuch der trefflichen Shmphonieconcerte des
Herrn Musikdirektors Halle ein liebes bekanntes Stück ge
wesen sein mag Hatte sich unsere Stadtkapelle an diesem
Abend bei den verschiedenen Begleitungen sehr tüchtig be
währt so gebührt ihr nicht minder Lob für den glänzenden
Vortrag der das Concert einleitenden v äur Shmphonie von
Brahms in welcher der berühmte Komponist nun zwar
erst Manches noch umarbeiten müßte wenn sie allge
meiner gefallen soll Was hätte er hier für ein ansprech n
des Liebesidyll das scheint der Inhalt zu sein schaff n
können wenn er seiner Neigung zur Polhphonie und nament
lich zum sugirten Satz etwas mehr den Zügel angelegt
hätte denn sagt Louis Köhler in seiner jüngst erschiene
nen Broschüre es wächst ihm die Vielstimmigkeit gemäß
eines drängenden starken Inhalts zu oft über den Rahmen
Gier des Adagio s und Scherzo s hinaus Der Komponist
kämpft mit einem Widerspruche der gewählten Mittel und
des damit zum Ausdruck zu bringenden Inhalts Ein un
endliches Stürmen und Drängen quillt über die Grenzen
der endlichen Form hinaus erinnernd an Beethoven S IX
Symphonie weil sich in dieser am ursprünglichsten und
zuerst jener gewaltige Kampf darstellt freilich hier in
einer besonderen Bedeutung durch welche das Beethoven sche
Wunderwerk eben ein historischer Merkstein wurde Wie sich
nun heißt es weiter die Zeit und ihr Inhalt anders ge
stalten wird so wird sich auch Brahm s Genius in seinen
Schöpfungen anders gestalten Die Zeit kämpft gährt und
kocht sie ringt nach Befriedigung sie will überlebte Formen
die mit jetzigen Bedürfnissen im Widerspruch stehn aus
scheiden Ebenso Brahms aber in seinem ernsten edlen
Streben greift er immer noch zurück zu Mitteln die seine
Musik nur schwer und unverständlich machen Mithin ist
wohl auch Schumann s Prophezeiung bis jetzt noch nicht
in Erfüllung gegangen der als er den zwanzigjährigen Jüng
ling 1853 in Düsseldorf gehört und geprüft hatte sofort
mit hoher Begeisterung über ihn schrieb Es ist plötzlich
Einer erschienen der den höchsten Ausdruck der Zeit in idea
ler Weise auszusprechen berufen ist Einer der uns die
Meisterschaft nicht in stufenweiser Entfaltung brachte son
dern wie Minerva gleich vollkommen gepanzert aus dem
Haupte des Kronion sprang Ja er ist gekommen ein
junges Blut an dessen Wiege Grazien und Helden
Wache hielten Er heißt Johannes Brahms Doch
damit genug Hoffen wir daß uns auch das am 14 Febr
staltfindende Concert wieder so hohe Genüsse bringen wird
als die vorangegangenen

Aus Halle und Umgegend
Die Reichsbankstellen kaufen wieder erste Wechsel

unter dem offiziellen Zinsfuße
Vergangenen Sonnabend hielt in seinem Vereins

lokale Thieme s Garten der Turn Verein Ule seine
General Versammlung ab zu der sich die Mitglieder sehr
zahlreich eingefunden hatten Es wurde in erster Linie über
die Aufnahme zweier neuer Mitglieder ballotirt mit deren
Eintritt nunmehr der Verein der früher unter dem Namen
Friesenverein Bielert existirte 50 Mann zählt Da hier

orts noch ein zweiter Friesen Verein existirt beschloß der
selbe einen Namenswechsel vorzunehmen und suchte bei Frau
Dr Ule die Erlaubniß nach den Namen ihres verewigten

Gatten zum Vereins Namen gebrauchen zu dürfen er er
hielt die Erlaubniß mit dem Wunsche daß der Turnverein
blühen und gedeihen möge Bei der hieraus erfolgten Rech
nungslegung über das letzte Quartal 1880 ergab die Ein
nahme den Betrag von 159 27 H, die Ausgabe betrug
94 40 so daß an Bestand für das Jahr 1881
64 87 H verbleiben Es erfolgte dann die Wahl von
2 Vorstandsmitgliedern und gingen hierbei fast einstimmig
als Schriftwart Herr Hagedorn als Stellvertreter dessel
ben Herr Bur meist er als Geräthewart Herr Arnold
als dessen Stellvertreter Herr Giesler ll hervor In
gleicher Weise beschloß die Versammlung bezüglich der Wahl
neuer Mitglieder für die Zukunft daran festhalten zu wollen
daß aktive Mitglieder nicht unter 18 Jahre alt sein und
zur Zeit der Aufnahme nur dem Handwerker Kaufmanns
oder Beamtenstande angehören dürfen während passive Mit
glieder mindestens das 25 Lebensjahr erreicht haben müssen
Falls ein neues Mitglied nicht binnen 8 Tagen nach seiner
Aufnahme die für ihn ausgestellte Mitgliedskarte einlöst
wird die Aufnahme als nichtig erklärt Nachdem hierauf noch
über einige spezielle interne Vereins Angelegenheiten verhan
delt worden war wurde zum Schluß noch seitens des stell
vertretenden Vorsitzenden Bericht über den letzten Gauturn
tag erstattet der Mitte Dezember v I in Frehberg s Gar
ten stattgefunden hat Sonntag den 13 Februar wird sei
tens des Ule Vereins ein Vereinsturnen in seinem Vereins
lokale abgehalten werden

Das soeben ausgegebene Februar Heft des Monats
blatts des Gustav Adolf Vereins für die Provinz Sachsen
hat folgenden Inhalt Aus der Provinz Sachsen Eichs
feld Quedlinburg Lützen Naumburg Holz
minden Schwarzburg Sondershausen Sachsen
Würtemberg Prag Steher Agram Aus
Smyrna Schluß Aus der Pfalz

X Gestern Nachmittag war aus einer Droschke auf
der Magdeburgerstraße eine Reisedecke gefallen Ein des
Weges kommender armer Reisender hob dieselbe auf ent
fernte sich schleunigst mit dem Funde warf aber denselben
wieder von sich da der Verfolger ihm nahe gekommen war
und ihn ergreifen wollte

ÄtvUstaud Meldung vom 31 Januar 1881
Aufgeboten Der Maler H F Berthold Halle

und C L I Werner Lettin Der Apothekenbesitzer A
Ludwig Halle und I Maillard Potsdam

Eheschließungen Der Restaurateur I Hesse und
E Küster Merseburgerstraße 9 Der Cigarrenmacher
E Wert und A Reichelt Hanfsack 4 Der Schlosser
O Wille gr Schlamm 4 und E Stecher Stedten

Geboren Dem Drehorgelspieler I Hügel ein S
Herrenstraße 11 Dem Comptoirboten H Breitenborn
eine T Kellnergasse 3 Dem Schmied W Schläger
eine T Bechershof 2 Dem Handarbeiter Ch Dembuy
ein S Weingärten 3 Dem Kunst und Handelsgärtner
R Hauschild ein S Böllbergerweg 46 Dem Dach
deckermeister I Rinckleben ein S, kl Ulrichstraße 30
Dem Schriftsetzer H Koch ein S alter Markt 32
Dem Kutscher F Schubert ein S Magdeburgerstraße 7

Dem Handarbeiter A Henze ein S am Bahnhof 8
Dem Schuhmachermeister F Fricke eine T Leipzigerstr 34

Dem Kosserträger W Renneburg eine T Herrenstr 1
Dem Zimmermann E Erler eine T Ludwigstraße 10
Dem Zimmermann W Hennicke eine T gr Ulrich

straße 58 Ein unehel S Mühlberg 6 Dem Zim
mermann L Kunth eine T Georgstraße 1

estorben Der Arbeiter Christoph Rappsilber
73 I 3 M 21 T Entkräftung Saalberg 9 Des
Tischlermeister W Busse T Agnes 1 I 18 T, Stimm
ritzenkramps, gr Klausstraße 12 Des Viktualieuhändler
A Föhre S todtgeb Fleischerg 13 Des Kunst u Han
delsgärtner R Hauschild S 4 T Krämpfe Böllbergerweg 46

Des Schlosser A Schmidt T Marie 29 T Krämpfe
Liliengasse 8 Des Dreher C Bach S Kar 1 I
17 T Lungenentzündung Lindenstraße 3 Die Wittwe
Amalie Dose geb Härtung 56 I 21 T Wassersucht
Jägerplatz 5 Des Gymnasiallehrer Dr piül W Iahn
S Wolfgang 8 I 11 M 29 T Wirbel Karies Karl
straßs 6

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S

am 1 Februar 1881
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
M 100V defekte Waare 150 130 M mittlere Qualitäten
188 204 M feinere 213 220 M

Roggen 1000 kK 215 218 M, exquisite hiesige Waare 222 M
Gerste 1000 Landgerste matt 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M exquisite bis 193 M
Gerstemnalz 50 kK 14,25 1d M
Hafer 1000 kx 147 160 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen s 50 KZ 10 M
Kümmel 50 kK 26 27 M
Mais 1000 Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 kx 114 116 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 250 255 M
Stärke 50 KZ 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo höher Kartoffel 53,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 27,25 M
Solaröl 50 k 8 8,50 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Wei

zengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loeo und auf Termine 7 7,50 M

Aus dem Saalkreise
c Am Sonntag Vormittag sind in den domainen

fiskalischen Franziger Bergen unweit Morl drei Arbeiter
aus Halle beim Frettiren von Kaninchen abgefaßt worden
Dieselben waren im Besitze von mehreren Netzen einem
Frettchen und einem bereits eingefangenen Kaninchen welche
Sachen mit Beschlag belegt wurden Der Behörde ist
Anzeige erstattet worden

Cönnern Mit dem milden Wetter sind Schnee
und Eis aber auch unsere Schauspieler unter Direktion des
Herrn Fr Nikolas abgezogen Nur an zwei Abenden wurde
gespielt aber vor fast leeren Bänken von hier hat sich die
Schauspielergesellschaft nach Quersurt gewendet Die

Maskenbälle werden dagegen mehr srequentirt vier große
Maskenbälle waren schon längst annoncirt viel Zuschauer
und wenig Masken Nächsten Mittwoch beendigt unsere
Zuckerfabrik die Kampagne 1880/81 ebenso werden in den
nächsten 14 Tagen die Zuckerfabriken Merbitz Wallwitz
Löbejün Alsleben a S Mucrena Beesenlaublingen und
Befedau zu arbeiten aufhören über Verdienst läßt sich heute
noch nichts Genaues bestimmen In vergangener Woche
hat ein Fleischermeister hier ein Schwein geschlachtet dessen
Füße in Hufe endigten die Klauen waren zusammenge
wachsen und der Fuß vollkommen ausgebildet

Provinz und Nachbarstaaten
Wir erfahren aus zuverlässiger Quelle daß die

kaiserliche Tabaks Manufaktur in Straßburg im Elsaß in
unserer Nachbarstadt Landsberg Reg Bez Merseburg
eine Verkaufsstelle errichtet und den Allein Verkaus ihrerWa
brikate für Landsberg und Umgegend der dortigen Firma
William Kohl übertragen hat

Infolge einer Verfügung der Bezirksregierung zu
Merseburg sind die städtischen Polizeiverwaltungen und
Amtsvorsteher angewiesen worden die Ergebnisse über die
mikroskopische Fleischschau im Jahre 1880 einzureichen
Falls im laufenden Jahre Trichinen Epidemien vorgekommen
sind ist die Zahl der in jedem einzelnen Falle Erkrankten
und Verstorbenen anzugeben und dabei zu berichten ob das
betreffende Schwein von einem Fleischbeschauer mikroskopisch
untersucht ob die Untersuchung fahrlässig vorgenommen wor
den und eine Bestrafung erfolgt ist Außerdem sind die
Zahlen der in den Jahren 1871/79 durch den Genuß tri
chinenhaltigen Fleisches erkrankten und verstorbenen Personen

thunlichst genau zu ermitteln und für jedes dieser neun
Jahre gesondert und Namhastmachung der betroffenen Ge
meinde anzugeben Die Nachweisung enthält folgende Punkte
zur Ausfüllung Namen der Gemeinde des Fleischbeschauers
Zahl der untersuchten und trichinös befundenen Schweine
Zahl der trichinös befundenen amerikanischen Speckseiten c
Zahl der finnig befundenen Schweine Bemerkungen

Land und Hanswirthschast
Um Tuch kragen an Herrenröcken zu reinigen

feuchtet man sie mit kaltem Regenwasser an gießt auf eine
kleine Stelle etwas Salmiakspiritus worauf man den
Schmutz mit einem Messer abnehmen kann Dann wäscht
man die Stelle mit einem Schwämmchen und reinem Wasser
klar und fährt so fort bis man mit dem ganzen Kragen
fertig ist

Vermischtes
Zum zehnjährigen Gedächtniß Der Kai

serin Königin in Berlin Versailles 1 Februar Die
Bourbaki sche Armee ist gegen 80 000 Mann stark bei Pon
tarlier per Konvention in die neutrale Schweiz übergetreten
Das ist also die vierte französische Armee die zum Weiter

kampf unfähig gemacht ist Wilhelm
Der Kaiserin und Königin in Berlin Versailles

5 Februar Wegen der letzten entscheidenden Kämpfe des
erzwungenen Uebertritls der 80000 Mann starken feindlichen
Korps auf schweizer Gebiet sowie für die vollzogene Be
setzung aller Forts um Paris soll Victoria geschossen wer

den WilhelmKirchliche Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den 2 Februar am Feste

Mariä Lichtmeß Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Vesper Herr Pfarrer Woker
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Berlin i Februar Das Kriegsgericht zu Stra z
burg ist durch kaiserliche Verordnung aufgehoben

Der Generalvikar Abb6 Franz Ludwig Fleck zu
Metz ist ermächtigt worden die Verleihung eines Bisthums
in pai tibus anzunehmen und die kanonische Institution als
Koadjutor des Bischofs zu Metz mit dem Rechte der Nach
folge zu empfangen

Wien 31 Januar Das Leichenbegängniß des Kar
dinals Kutschier fand heute Nachmittag mir außerordent
lichem Pompe statt Das Innere des Stesansdomes war
ganz schwarz drapirt Den Kondukt geleitete der Nuntius
Vanutelli Der Kaiser und die Erzherzöge wohnten der
Leichenfeier bei Die Kaiserin hatte sich im letzten Moment
entschuldigen lassen Der Menschenandrang war so unge
heuer daß das Militärspalier wiederholt durchbrochen wurde

Athen 31 Januar Kommunduros theilte der Kam
mer mit daß die Armee bis zum 20 Februar vollständig
mobilisirt sein würde Der König wird das Kommando
des für Epirus designirten Armeekorps übernehmen



mernes
Wegen Aufgabe

crnd H uh und Weihwcruren Heschüfts
Heute und die folgenden Tage kommen zum Verkauf
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Bedeutende Tabak Vorräthe
setzen mich in den Stand meine
sämmtlichen Cigarren noch zu
den billigen Preisen laut Preis
Conrant von

187S
abgeben zu können und halte
mich bei Bedarf dem geehrten
Publikum bestens empfohlen

1 Höiiinkim
Cigarrenfabrikant Berlin
Commandlten in Halle a/S

Alte Promenade Geiststr Ecke 1
Königstraße 5s

Magdeburgerstraße 40

Versteigerung
im Zwangsvollftreckungs Verfahren

Donnerstag am 3 Februar er
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier
1 Wanduhr 2 Bilder 3 Sekretäre
3 Sophas 2 Spiegel 4 Tische 2
Kommosen eine mit Aufsalz 1 Geld
schrank 1 Schreibbürean 1 Bertico
1 Kleiderschrank 1 Fliigel sowie
einen Wagen mit Hund

Halle a/S
Gerich tsvollzieher

UCtS N
Donnerstag den 3 Februar Vorm

10 Uhr sollen Mühlweg 26 eine Parthie
Nutz und Brennholz Rüstbohlen eiserne
Kloben 1 Wasserpumpe Maurergeräthschaften
1 Aktenschrank und verschiedene andere Sachen

verkauft werden
65 Hkttz Auktionator

Chocoladensabrik
von

DaviZ Lökus
LA

liefert 7/ uzil civilen Preisen

besser billiger wie Caffee
pr M 75

12 Stück Berliner Oefen gut erhalten
verkauft Königstraße 19 3 Laden

Baupliitze
an guter Lage in beliebiger Größe
mit einer Tiefe von 16 25 Meter u s w
unter günstigen Bedingungen zn ver
kaufen Näheres bei

S Sophienftr 11
U

M8s
von vortr ssednig ek undöä vodl
tiiusnä dsi Itstsrili Husten et
allein seilt mit nediAgr Fg rg ntik

trsiköil koi tvsMrsiiä krisoli
sin a 30 u 50 bsi
Hokck t/ lusix iAsrstiv 109

bestes kohlensaures Mineralwasser Natur
Quelle emp fiehlt Rud H o ffmann

Zwei feine Damenmasken
ein Mal getragen sind zu verkaufen

Andenstraße 9 part

Ausverkauf
in Glas und Porzellanwaaren

gr Klausstraße 20
Daselbst sind auch Möbel zu verkaufen
Meyer s Converfations Lexikon

neueste Ausgabe ungebraucht zu verkaufen
Taubengasse 17s part

Wluntllempfiehlt in grotzer Auswahl

HG Ii
Einzeln Verkauf

Talincu Presjsteiue pro Hundert 1 Mk 50 Pf
Prehlitzer Briquettes pro Hundert 55 Pf

Filiale Leipzigerstratze 55 Ecke Leipziger Platz

Mit dem heutigen Tage übergebe ich das von mir inne
gehabte

wieder in die Hände des Herrn FFe FFt von hier
Indem ich für das mir in so reichem Matze bewiesene

Wohlwollen bestens danke bitte ich dieses auch auf meinen Nach
folger gütigst zu übertrage Hochachtungsvoll

Anf Borstehendes höflichst bezugnehmend beehre ich mich
Ihnen ergebenst anzuzeigen dasz das von mir schon in den Jahren
187s bis 1879 innegehabte

Lake Oaviä
mit dem heutigen Tage wieder auf mich übergeht

Ich werde Alles aufbieten meinen mich beehrenden Gästen
dnrch v r ÄKK I v Itüvl V r brvi I i N

Avtt r Vivr aus dem bürgerlichen Brauhaus zu Pilsen iSaivr 5 r aus der frei
herrlich v Tucher schen Brauerei zu Nürnberg und ein hochfeines
Glas aus der Brauerei von Riebeck Co sowie
durch prompte aufmerksame Bedienung den Aufenthalt möglichst
angenehm zu machen

Um die Erneuerung Ihres geneigten Wohlwollens bittend
empfehle ich mich Ihnen

N icdS i ä Heller
zugleich Inhaber des HStvi n u r x Hol

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß in Folge der Consolidation oer

bei oer pfännerschaftlichen Saline bisher berheiligt gewesenen fünf Gewerkschaften und der
Umwandlung der bisher immobilen Antheile in 6000 mobile Kuxe wie nach der am 17ten
dieses Monats erfolgten Bestätigung eines neuen Statuts für die neue Gewerkschaft ,Cou
folidirte Hallesche Pfännerschast die bisherige uralte Verfassung der Psännerschaft be
seitigt ist

Zum Repräsentanten und Betriebs Director der neuen Gewerkschaft ist unser lang
jähriger Direktor Bernhard Leopold Hierselbst gewählt Derselbe wird fortan unter dei

neuen Firma tUs IIvseliv zeichnen wogegenvie bisherige Bezeichnung Pfännerschaftliche Salinen und Bergwerks Verwaltung
mit dem heutigen Tage aufhört

Halle a S den 1 Februar 1881

Cochlidirte HaWe Mmerschch
Die Deputation

Lonoert äes stuäentisolion röWNKveiMW

55

im KwWtzMKÄaltz
nnter äer I eitnnMäes Herrn Nnsi ciire tor nn6 unter Nit
vvir nn von rs u ans H IIe äes HerrnOxernsänAsr s n8 nnä ävs Herrn

fk 1Ig r5enist ain I six iAsr Ltg M1r6s ter

Ouverturs u XöniK Ng nkrsÄ von likineo s n äsn Ltnrinvillä kür Nän
nsrodor unä Orodsster von 8 ovMt vti anr aus äsmaiinlr llsöi von k Vü Aasr AgsnnAsn von Herrn 8t ltv1 er Nünnkreliörs von
NölninK LksiudörAsr Xrsmskr NÄrsednör Härtöl I iöäsr gin Llavisr von
Iiiriädl ä unä Rsinse s ZösullAön von rg n VvretMvIi t tiir lün

nerelior 8o1i un l Orvtrester von Zlax Li uelr
Lillew nnnunsrirtsr Ig w Z 2,50 nioiit nununörirtsr 1 lL t 1,50 sinä

ksi Herrn Ml x Zr 8töinLtrÄS36 66 2n daden
Für den redactionellm Theil verantworMch C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein Grude Ofen
zu verkaufen Merseburgerstraße 9 I

Ein gut erhaltenes
L iiu,t tartv Tafelform

ist zu verk aufen

Kanarienhahn Siee und Heckbauer zu ver
kaufen kl Brauhausgasse 24 2 Tr
Schränke Sophas Sekret Kommod Tische
Stühle Betlst Matr verk Brunoswarte 6

Eine kleine Handschnhmaschine wird zu
kaufen gesucht Klausthor Vorstadt 13

beim Restaurateur

Wasserleitungshähne reparirt neue fer
tigt an Sophienstraße 17

Ächrisliiche Arbeiten
in Justiz und Berwaltuugssachen fertigt
mit Sachkenntniß

20 I
Weifznäherei jeder Art wird

angefertigt alter Markt 23
An gründl Unterricht in Deutsch

Französisch u Literatur Z Stunde 25 H
können noch junge Mädchen theilnehmen

Adr sub H LK1 an 3 Lai vlc üo

aus Mittagstisch werden angenommen in
Röder s Restauration Merseburgerstr 8

Donnerstag den 3 Februar Abends 8 Uhr
Bersammlung im Hmel zum Kronprinzen

Herr Bauinspektor Mitbürger Ueber
Einrichtungen in den hiesigen Wohnhäusern

ÄtemlMer NrMenIiaffe
Generalversammlung Mittwoch 2 Febr

Ab 7 2 Uhr in d Schwemme E Schober

Stadt Theater
Mittwoch den 2 Februar 1881

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für

Fräulein Leouie Wcntzel
Die

Tchaujpiel in 5 Akten von Herm Hersch
Darauf

Turchs Schlüsselloch
Posse mit Gesang in 1 Akt von Salingrö

Presiler s Berg
Mittwoch I an2 Lrä 2ielivii

Gefüllte Pfannkuchen Bier hochfein
Für guten Weg wird stets gesorgt

Llaiisr Usekt
Mittwoch den 2 Februar
Schlachtefeft

wozu freundlichst einladet

Am Donnerstag den 27 Januar d Js
Abends nach 6 Uhr am Ausgange der Rath
hausgasse nach dem Markte zu ein alter
Bambnsrohrstock mit schwarzem Horn
knopf und Mesfingzwinge versehen ver
loren Der Finder wird erg ersucht gefl
in Nr 10 des Polizei Gebäudes angeben zu
wollen wo der Stock abgeholt werden kann
da derselbe für den Verlierer einen besondern
W erth hat

Grauer Kinderfilzschuh verl abzugeben
Fleischergasse 16 1 Tr

Pfandschein gefunden
Böhme Wuchererstraße 17

Ein junger Jagdhund zugelaufen
Magdeburgerstraße 47

Für den Juseratentheil veramwortlich
M Uhltwaun w Hallt

Hierzu ein Beilage
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